
Bezirksärztekammer
Südwürttemberg

Anmeldung
Die Anmeldung kann über Internet: 
www.aerztekammer-bw.de/akademie-baek-sw 
oder über diesen QR Code erfolgen:

Teilnahmegebühr
60,- Euro

Die Teilnahme ist nur durch die vorherige Anmeldung 
auch für Gäste möglich. Bei einer Abmeldung bis 
zwei Wochen vor Kursbeginn wird eine Bearbeitungs-
gebühr in Höhe von 50 % erhoben. Falls die Mindest-
teilnehmerzahl eine Woche vor Veranstaltungsbeginn 
nicht erreicht ist, kann die Veranstaltung abgesagt 
werden.

Fortbildungspunkte
Das Seminar ist mit 6 Fortbildungspunkten der 
Landesärztekammer Baden-Württemberg zertifiziert.

Kontakt und Information
Akademie für Ärztliche Fortbildung
Bezirksärztekammer Südwürttemberg
Dr. Beate Harder
Haldenhaustraße 11 
72770 Reutlingen
Telefon: 07121 917-2415 oder -2416
E-Mail: fortbildung@baek-sw.de 6. Mai 2023

9:00–13:30 Uhr

WEB-SEMINAR 

Samstag, 1. Juli 2023  
09:00–14:30 Uhr

  Akademie für Ärztliche Fortbildung

Seminarreihe Allgemeinmedizin

Sexualmedizin 
in der Praxis 

Diese Veranstaltung wird als Web-Seminar  
angeboten. 
Weitere Informationen erhalten Sie nach Ihrer  
Anmeldung.

Diese Seminarreihe richtet sich an alle interes-
sierten Ärztinnen und Ärzte in Vorbereitung auf 
die Facharztprüfung, sowie an interessierte und 
langjährig tätige Ärztinnen und Ärzte aller Fach-
richtungen, die die Seminare als Aktualisierungs-
fortbildung nutzen möchten. 

Hinweis an Ärztinnen und Ärzte in Weiterbildung 
Allgemeinmedizin: Bitte beachten Sie auch das 
Seminarangebot der Verbundweiterbildung KWBW 
(www.kwbw.de).

https://www.aerztekammer-bw.de/akademie-baek-sw
https://www.aerztekammer-bw.de/akademie-baek-sw
https://www.aerztekammer-bw.de/akademie-baek-sw


Programm 
9:00–9:15 Uhr
Begrüßung und Einführung
Dr. med. Sophia Blankenhorn

9:15–10:00 Uhr
Grundlagen der Sexualmedizin für Allgemein-  
und Hausärzte
Dr. med. Roswitha Engel-Széchényi

10:00–10:45 Uhr
Reden hilft: Gesprächsführung in der Sexualmedizin
Dr. med. Roswitha Engel-Széchényi

10:45–11:00 Uhr
Pause

11:00–11:45 Uhr
Libidostörung, Dyspareunie, Vaginismus:  
die häufigsten Sexualstörungen in der gynäko- 
logischen Praxis
Dr. med. Roswitha Engel-Széchényi

11:45–12:30 Uhr 
Sexualmedizin: Urologische Aspekte  
(Erektile Dysfunktion, Induratio penis plastica,  
Klimakterium des Mannes) 
PD Dr. med. Bastain Amend

12:30–13:00 Uhr
Mittagspause

13:00–13:45 Uhr
Sexuelle Identität: Gender ist mehr als Mann  
und Frau 
PD Dr. Martin Burkhalter

13:45–14:30 Uhr
Sexuell übertragbare Infektionen
Dr. med. Georg Härter

Referierende   
 �    Dr. med. Sophia Blankenhorn  

Präsidentin der Bezirksärztekammer  
Südwürttemberg

 �    Dr. med. Roswitha Engel-Széchényi 
Fachärztin für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 
Sexualmedizinerin, Stuttgart

 �    PD Dr. med. Bastain Amend 
Facharzt für Urologie, Klinik für Urologie,  
Universitätsklinikum Tübingen

 �    PD Dr. Martin Burkhalter 
Department für Experimentelle und Klinische  
Pharmakologie und Pharmakogenomik, Tübingen

 �    Dr. med. Georg Härter 
Facharzt für Innere Medizin, Ulm

Kursleitung:

 �    Dr. med Sophia Blankenhorn 
Präsidentin  
Bezirksärztekammer Südwürttemberg

In der Regel scheuen Ärztinnen und Ärzte es, das The-
ma Sexualität ihrer Patientinnen und Patienten anzu-
sprechen. Wesentliche Gründe liegen offenbar in ihrer 
Unsicherheit sowie in der Vermutung, dass den Pati-
entinnen und Patienten das Thema unangenehm sein 
könnte. Dabei besteht über alle Fachgebiete hinweg 
ein riesiger Bedarf an sexual-medizinischer Kompetenz, 
gerade auch in der Hausarztpraxis, die die erste Instanz 
für die Patientinnen und Patienten ist. 

Die Befragung der Patientinnen und Patienten nach 
sexuellen Störungen oder Erkrankungen ist zwar oft 
unangenehm, aber häufig elementar für weitere diag-
nostische Schritte. Ein erster wichtiger Schritt, um das 
Thema Sexualmedizin aus der Tabuzone zu holen.

Die Sexualmedizin ist ein interdisziplinäres Fach, das 
klinische und ambulante Medizin mit Psychotherapie, 
Sozialpsychologie und Ethik verbindet. Grob lässt sich 
die Sexualmedizin in die zwei Bereiche der organi-
schen und der psychologischen bzw. psychiatrischen 
Behandlung unterteilen. Sie befasst sich mit allen Stö-
rungen sexueller Natur. Genau deshalb greifen wir in 
diesem Seminar die Thematik aus unterschiedlichen 
Blickwinkeln, wie z.B. der Gynäkologie, Urologie oder 
Infektionsmedizin auf und bieten Ihnen Praxiswissen 
an, um sexuelle Störungen zu diagnostizieren und ver-
bale Kurzinterventionen durchzuführen.


